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Sozialab- und Palastbauer feiern

Am 7. Mai wird das MARTa-Museum unter tatkräftiger
Mithilfe des Bundeswirtschaftministers  Clement eröffnet.
Entgegen aller Unkenrufe passen in diesem Fall Kunst
und Sozialabbauer prima zusammen.
MARTa (28,8 Mio. Euro) steht neben dem Elsbachbau (20
Mio. Euro) und dem Güterbahnhof für die Verschwendung
kommunaler Mittel zugunsten einer übersichtlichen Be-
völkerungsschicht mit weitreichenden Folgen für alle. Die
rund um die Goebenstr. verprassten Millionen fehlen an
anderer Stelle. Die Schulen und Strassen sind nach wie
vor in bescheidenem Zustand, Personalstellen werden bei
der Stadt gestrichen, ehedem von städtischen Mitarbeitern
oder Herforder Unternehmen ausgeführte Arbeiten werden
von 1-Euro-Leuten ausgeführt. Wer weiß wie viele Genera-
tionen Herforder BürgerInnen noch die Schulden der Her-
forder Großmannssucht mit Geld und dem Abbau städt-
ischer Leistungen bezahlen müssen.
So passen auch MARTa und Clement prima zusammen.
Clement steht wie kein anderer für die Sozialabbau- und
Umverteilungspolitik der im Bundestag vertretenen Par-
teien. Folgen der Clementschen Politik sind der Abbau
von Sozialversicherungsleistungen, der massive Aufbau
des kaum die Lebenshaltungskosten deckenden Niedrig-
lohnsektors, die faktische Einführung eines Arbeits-
dienstes durch die Hartzgesetze... Clement steht aber auch
für immense Gewinne der Unternehmen bei gleichzeitigem
Personalabbau und Belohnung mit Steuergeschenken.
Die Einladung ausgerechnet Clements und anderer Poli-
tikerInnen zur Eröffnung des Herforder Millionengrabes
ist eine Provokation für jeden, der als abhängig Beschäft-
igter sein Geld verdienen muss oder als SchülerIn, Rent-
nerIn oder Arbeitsloser die Folgen der Umverteilungs-
politik zu erleiden hat.
Grund genug die MARTa-Eröffnung und den Besuch der
„Ehren“gäste zum Protest gegen Sozialabbau, Umverteil-
ung und Verschwendungssucht zu nutzen.
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